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Begrüssung durch Adrian Blum und Robert Zaugg

Relevanz des Themas

Definitionsversuch

Impulsreferate
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Podiumsdiskussion
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Definitionsversuch

Merkmale Kollektiver Intelligenz

Meinungsvielfalt

Unabhängigkeit/Autonomie

Dezentralisierung
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Aggregation

Quelle: Surowiecki, James; (2004). The Wisdom Of Crowds: Why The Many Are Smarter Than The Few And How 
Collective Wisdom Shapes Business

Interaktivität
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MIT Center for Collective Intelligence
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Impulsreferate

Prof. Dr. Reinhard Jung, Professor für Business Engineering, 
Institut für Wirtschaftsinformatik, Universität St. Gallen

Heiner G. Koppermann, Managing Director, SwarmWorks Ltd.

Christian Hirsig, COO, Inhaber Atizo AG
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Dr. Robert Sieber, Biologe, Vizepräsident VDRB und Redaktor der 
Schweizerischen Bienen-Zeitung
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Fragestellungen

1. Warum ist Schwarmintelligenz mehr als nur ein aktuelles Management-Buzzword?
2. Was sind die zentralen Merkmale von Schwarmintelligenz?
3. Können wir uns darauf einigen, Schwarmintelligenz (SI) und Kollektive Intelligenz 

(KI) als synonym zu betrachten?
4. Wo bestehen Parallelen zwischen Menschen und Tieren? Wo sehen Sie 

Unterschiede?
5. Gibt es kulturbedingte Unterschiede betreffend KI?
6. Welche konkreten Anwendungsbereiche gibt es für das Konzept der KI in der 

Gesellschaft, der Wissenschaft und der Unternehmenspraxis?
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Gesellschaft, der Wissenschaft und der Unternehmenspraxis?
7. Welche Rolle spielen neue Kommunikationstechnologien/Social Media?
8. Kann KI dazu führen, dass wir weniger oder andere Führungskräfte benötigen?
9. Wo sehen Sie Grenzen und Risiken der KI?
10. Haben «Viele» immer recht? Gibt es tatsächlich so etwas wie Kollektive 

Unintelligenz/Dummheit?
11. Worauf müssen wir bei der Anwendung von KI im Unternehmenskontext besonders 

achten?
12. Was sind Ihre drei Kernaussagen im Zusammenhang mit KI/SI?
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Download

Sie können alle Folien und Unterlagen zur heutigen Podiumsdiskussion auf unserer 
Homepage

www.empiricon.ch

herunterladen.
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